
 
1 

Verabschiedetes Schulcurriculum Chemie Jahrgangsstufe 8     Stand 27.09.2016  

Verwendete Codierungen für die Basiskonzepte 

 

Verwendete Codierungen für die Kompetenzbereiche

 

Stoff-Teilchen-Beziehungen 
(STB) 

Chemische Reaktionen 
(CR) 

Struktur-Eigenschafts-
Beziehungen 

(SEB) 

Energetische Betrachtungen 
bei Stoffumwandlungen 

(EN) 

Basiskonzepte 

Nutzung 
fachlicher 
Konzepte 

(F) 

Erkenntnis-
gewinnung 

(E) 

Kommuni-
kation 

(K) 

Bewertung 

(B) 
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Verwendete Codierung für die Inhaltsfelder 

[1] Schatzkiste der Natur – Chemie in Alltag und Technik 

[2] Der Mix macht’s – Stoffgemische 

[3] Welt der Stoffe – Identifikation und Ordnung von Stoffen 

[4] Magie des Kohlenstoffs – Organische Verbindungen 

[5] Tafel des Wissens – Periodensystem der Elemente 

[6] Verwandlungen – Chemische Reaktion 

[7] Blick hinter die Kulissen – Aufbau von Stoffen und chemische Bindung  

 

 

Hinweise:  

 SuS: Schülerinnen und Schüler 
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

Sicherheit und 

Umweltschutz 

[1]  

Kennen der Gefahrstoff-

kennzeichnung / Verhaltens-

regeln im Labor  

E : beachten beim Experi-

mentieren Sicherheits- und 

Umweltaspekte 

B : bewerten ansatzweise 

Risiken und Sicherheitsmaß-

nahmen bei Experimenten im 

Alltag 

 

Laborführerschein / 

Brennerdiplom / 

Chemierallye / für 

experimentelle 

Teamarbeit: Rollen-

kärtchen 

Gefahrstoff-

transporte in 

der EU 

Gefahrstoffe im 

Haushalt / Fallbei-

spiele analysieren 

(wie würdest du 

dich verhalten?) 

Unfallmeldungen 

recherchieren / 

Einsatz von 

Filmbeispielen / 

Comics / Ge-

fahrstoffsym-

bole bei Haus-

haltschemikalien  

Stoffe und 

Stoffeigen-

schaften 

[3], [2] 

STB / SEB 

 SuS können zwischen 

Stoff und Gegenstand 

unterscheiden und wen-

den den Stoffbegriff 

chemie-spezifisch kor-

rekt an 

 SuS unterscheiden Stof-

fe anhand ihrer mit den 

Sinnen erfassbaren Ei-

genschaften (Farbe, Ge-

ruch etc.) 

 SuS lernen weitere 

stoffspezifische und 

messbare Eigenschaften 

kennen 

(Dichte / Löslichkeit / 

Siede- und Schmelzpunkt 

/ Härte etc.) 

 SuS können Ordnungs-

prinzipien für Stoffe 

aufgrund ihrer Eigen-

E :  

 beobachten und be-

schreiben Phänomene, 

Vorgänge und Versuche 

und unterscheiden dabei 

zwischen Beobachtung 

und Erklärung 

 planen qualitative und 

einfache quantitative ex-

perimentelle und andere 

Untersuchungen, führen 

diese durch, protokollie-

ren diese fachgerecht 

und werten sie aus 

 ordnen und systematisie-

ren Beobachtungen und 

Erkenntnisse 

 beschreiben Ähnlichkei-

ten und Unterschiede in 

Sachverhalten durch 

kriteriengeleitetes Ver-

Lernzirkel „Stoffei-

genschaften“ / 

Stoff-Steckbriefe / 

experimentelle Haus-

aufgaben 

 

Stoffnamen in 

anderen 

Sprachen 

Überprüfung der 

Einsatzmöglichkei-

ten von Stoffen 

aufgrund ihrer 

Eigenschaften 

anhand konkreter 

Probleme aus dem 

Alltag 

 

Cola und Cola 

light / Marmor 

/ Beladung 

(Dichte) / Er-

starrungskurve 

von Paraffin / 

Aggregate des 

Wassers / 

Dichte von Zu-

cker- bzw. Salz-

lösungen  
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

schaften und Zusammen-

setzung nennen, be-

schreiben und begründen 

(metallartige / salzartige 

etc.) 

 SuS lernen Änderungen 

von Aggregatzuständen 

kennen und können diese 

herbeiführen 

 SuS sollen Stoffe anhand 

der Eigenschaften iden-

tifizieren können 

 

gleichen 

 zeichnen und beschreiben 

Versuchsaufbauten 

K:  

 dokumentieren ihre Ar-

beit prozess- und ergeb-

nisorientiert, auch als 

Team (Grundlagen der 

Protokollführung werden 

angewendet) 

 beschreiben, veranschau-

lichen oder erklären 

Sachverhalte und Daten 

mit angemessenen Ge-

staltungsmitteln unter 

Verwendung der Fach-

sprache (Abgrenzung zur 

Alltagssprache) 

 kommunizieren und argu-

mentieren fachlich kor-

rekt und folgerichtig 

 

 SuS lernen ein einfaches, 

undifferenziertes Teil-

chenmodell mit seinen 

charakteristischen 

Merkmalen (Teilchengrö-

ße / Teilchenbewegung / 

Darstellungsmöglichkei-

ten) kennen 

 

E / F / B / K:  

 Modelle in Alltag und in 

der Chemie vergleichen; 

Modellcharakter erarbei-

ten; Modellkritik anwen-

den können  

 

 

 

ggf. kann das Teil-

chenmodell auch wäh-

rend der Behandlung 

der Stoffgemische 

eingeführt werden; 

SuS bauen Modelle 

aus verschiedenen 

Materialien ;Einsatz 

von sog. „Black boxes“ 

 Diagnostizieren 

und Fördern im 

Chemieunterricht 

(GdCh-FGChU, 

Frankfurt, 2008)  

 

Züchten von 

Kristallen / Tin-

te in Wasser / 

Farbstoffdiffu-

sion bei Früch-

tetee / Mikro-

skopieren von 

Kondensmilch / 

Verteilung von 
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

 SuS wenden das Teil-

chenmodell an, um Phä-

nomene wie Aggregatzu-

standsänderungen / Dif-

fusion zu beschreiben 

 

 beschreiben, veranschau-

lichen und erklären die 

Teilchenstruktur ausge-

wählter Stoffe mit Hilfe 

einfacher und geeigneter 

Modelle und Darstellun-

gen 

 nutzen Modelle und Mo-

dellvorstellung zur Bear-

beitung, Erklärung und 

Beurteilung chemischer 

Fragestellungen und Zu-

sammenhänge 

 

(PdN-Chemie 7/58 

S.15); das Stoff-

Teilchen-Konzept 

sowie der Unter-

schied in den Be-

trachtungsebenen 

(makroskopisch / 

submikroskopisch) 

muss vermittelt und 

ständig im Unterricht 

implementiert werden 

 

Duftstoffen im 

Raum / Gerüche 

wahrnehmen;  

       

Stoffgemische 

und Trennen 

von Stoffgemi-

schen aufgrund 

ihrer Eigen-

schaften 

[3], [2], [1] 

STB / SEB 

 Ordnungsprinzipien für 

Stoffe aufgrund ihrer 

Eigenschaften und Zu-

sammensetzung nennen, 

beschreiben und begrün-

den (Reinstoffe / Ele-

mente / Gemische) 

 SuS können die 

Gemischtypen benennen 

 Lösevorgänge und Stoff-

gemische mit Hilfe des 

Teilchenmodells be-

schreiben 

 

 

 

E/F/K/B: 

 stellen Hypothesen auf, 

planen geeignete Unter-

suchungen und Experi-

mente zur Überprüfung, 

führen sie unter Beach-

tung von Sicherheits- und 

Umweltaspekten durch 

und werten sie unter 

Rückbezug auf die Hypo-

thesen aus (*) 

 planen, strukturieren, 

kommunizieren und re-

flektieren ihre Arbeit 

auch als Team 

 dokumentieren und prä-

evtl.: außerschuli-

scher Lernort;  Re-

chercheaufgaben und 

Arbeit mit Quellen/ 

Themenkreis Wasser 

/ experimentelle HA 

(Mayonaise etc.); 

Memory (Fachbegrif-

fe / Gemischtypen); 

stark handlungsorien-

tiertes Arbeiten; 

Gruppenarbeiten soll-

ten ermöglicht wer-

den 

Müllproblema-

tik / Wasser 

Anwendung des 

Teilchenmodells, 

Filmleisten; Dis-

kussion eines hy-

pothetischen 

Trennverfahrens; 

zielführende 

Trenn-und Misch-

verfahren bei kon-

kreten Problem-

stellungen  in All-

tag und Umwelt ; 

Strategieentwick-

lung 

Mülltrennung / 

Kläranlage / 

Kaffee – und 

Teezubereitung 

/ Recycling u. 

Wiederverwer-

tung (z.B.: Ver-

packungen) / 

Risiko bei 

Mischvorgängen 

(WC-Reiniger) /  

Kriminalistik / 

Salzgewinnung / 

Öle und Farben 

aus Früchten 

und Süßwaren / 
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

 können Stoffeigenschaf-

ten zur Trennung einfa-

cher Stoffgemische nut-

zen 

 lernen verschiedene 

Trennverfahren kennen 

(Fachbegriffe / experi-

mentelle Durchführung / 

Anwendungen) 

sentieren den Verlauf 

und die Ergebnisse ihrer 

Arbeit sach-, situations-

gerecht und adressaten-

bezogen auch unter Nut-

zung neuer Medien, in 

Form von Texten, Skiz-

zen, Zeichnungen, Tabel-

len und Diagrammen (*) 

 nutzen Modelle und Mo-

dellvorstellungen zur Be-

arbeitung, Erklärung und 

Beurteilung chemischer 

Fragestellungen und Zu-

sammenhänge  

 stellen Zusammenhänge 

zwischen chemischen 

Sachverhalten und All-

tagserscheinungen her 

und grenzen dabei All-

tagsbegriffe von Fach-

begriffen ab (*) 

 recherchieren zu chemi-

schen Sachverhalten in 

unterschiedlichen Quel-

len und wählen themen-

bezogene und aussage-

kräftige Informationen 

aus 

 

Trinkwasserge-

winnung / Tren-

nung von Scho-

kolade 
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

Die chemische 

Reaktion- 

Stoffumsatz 

und Energieum-

satz 

[3], [6], [1] 

STB / CR / EN 

 Stoffumwandlungen be-

obachten und beschrei-

ben 

 chemische Reaktionen an 

der Bildung von neuen 

Stoffen mit neuen Eigen-

schaften erkennen und 

diese von der Herstellung 

bzw. Trennung von Gemi-

schen unterscheiden so-

wie allgemeine Kennzei-

chen chemischer Reakti-

onen kennen (Fachbegrif-

fe kennenlernen)  

 einfache chemische Re-

aktionen mit Wortglei-

chungen darstellen  

 Diskussion von Aktivie-

rungsenergie und Ener-

giebilanz der chemischen 

Reaktion (Begriffe: exo-

/endotherm) 

 chemische Reaktionen 

von Aggregatzustandsän-

derungen abgrenzen 

 Teilchenmodell auf die 

Beschreibung der Edukte 

/ Produkte / chemische 

Reaktionen anwenden 

 

 

E/F/B/K: 

 planen, strukturieren, 

kommunizieren und re-

flektieren ihre Arbeit 

auch als Team 

 vgl. (* / s.o.)  

 nutzen fachtypische und 

vernetzte Kenntnisse, um 

lebenspraktisch bedeut-

same Zusammenhänge zu 

erschließen (stoffliche 

Veränderungen : chemi-

sche Reaktionen) 

 können einfache Reakti-

onsgleichungen formulie-

ren und zwischen Ge-

misch und Verbindung un-

terscheiden  

 nutzen chemisches und 

naturwissenschaftliches 

Wissen zum Bewerten 

von Chancen und Risiken 

bei ausgewählten Beispie-

len moderner Technolo-

gien und zum Bewerten 

und Anwenden von 

Sicherheitsmaßnahmen 

bei Experimenten und im 

Alltag („Feuer und Flam-

me“ / Brände / Kraft-

werke / Verkehr) 

Lernort Feuerwehr / 

Brandentstehung / 

Nachbau eines Feuer-

löschers, Brandbe-

kämpfung  Branddrei-

eck, Notruf absetzen 

 

Kerzenexperimente 

nach Faraday  

 

Entwicklung best. 

Apparatur zur Sauer-

stoffermittlung der 

Luft 

 

Erstellung von Mind- 

und/oder Concept-

Maps (verschiedene 

Bezüge denkbar) 

 

Einsatz eines 

Advance Organizers 

 

Einsatz verschiede-

ner Modelle zur Vi-

sualisierung von 

Energiebilanzen 

 

Recherche / Histori-

sche Texte zur Phlo-

giston-Theorie 

Globale Prob-

leme: Treib-

hauseffekt 

und ökologi-

sches Gleich-

gewicht. Ver-

brennungs-

produkte als 

Auslöser für 

den Treib-

hauseffekt 

und die Luft-

verschmut-

zung / Lö-

sungsmöglichk

eiten / 

bewusster 

Umgang mit 

Ressourcen 

 

Auswertung von 

Experimenten, 

Unterscheidung 

von Voraussage, 

Beobachtung, Hy-

pothese und Deu-

tung 

 

 

Stoffumwand-

lungen beim 

Kochen und Ba-

cken / Kupfer-

briefchen / 

Verbrennung 

von Eisenwolle 

(Gesetz von der 

Erhaltung der 

Masse) /  Eisen- 

bzw. 

Kupfersulfidbild

ung (Trennen 

und Umsetzung 

eines Gemi-

sches) / Bewer-

tung versch. 

Energieerzeu-

gungsverfahren 

(KKW,WKW,AK

W…) / Wilhelm 

Busch: Max und 

Moritz / Beil 

des Ötzis  
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

 Verbrennung in Alltag 

und Umwelt kennenler-

nen/ Kriterien einer Ver-

brennung benennen und 

anwenden/ Gewinnung von 

Energie / Verbrennung 

als chemische Reaktion 

einordnen 

 Gesetz von der Erhaltung 

der Masse experimentell 

erarbeiten 

 Zusammensetzung der 

Luft und die Bedeutung 

des Sauerstoffs 

 Ermittlung des Sauer-

stoffgehalts der Luft 

(experimentell) 

 Oxidation von Elementen 

 Eigenschaften der Oxide 

 

 

 recherchieren zu chemi-

schen Sachverhalten in 

unterschiedlichen Quel-

len und wählen themen-

bezogene und aussage-

kräftige Informationen 

aus 

 vertreten ihre Stand-

punkte zu chemischen 

und naturwissenschaftli-

chen Sachverhalten und 

reflektieren Einwände 

selbstkritisch 

 

 

 

 Treibhausef-

fekt und Luft-

verschmutzung 

durch Verbren-

nungsprodukte  

 

 

 

 

 

 


